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Kann eine Aufhebung der Grenzſperren der

Polksernährung nühen?
Die Centralſtelle für Viehverwerthung der preußiſchen

van h skammern ſchreibt uns
J urch die geſammte Preſſe geht in den letzten Wochen

eine Zuſammenſtellung von 43 der größten Schlachthöfe Deutſch
lands, wonach an dieſen Plätzen im November 1901 nur
225 110 Schweine gegenüber 315 381 im November 1900 ge-
ſchlachtet wurden, An man einen durchſchnittlichen Rückgang
der Schweineſchlachtungen von rund 20 Proz. feſtſtellen muß.

Als einziges Heilmittel gegen dieſen bedauerlichen Rück
gang der Schweineſchlachtungen wird, wie ſchon 1898, die Auf
hebung der Grenzſperren gegen die Einfuhr von lebenden
Schweinen gefordert. Sobald die Einfuhr lebender Schweine
wieder geſtattet 9 würden, ſo argumentirt man, auch
die Schweinepreiſe von ihrer jetzigen Höhe er
gehen und damit der et betriebene „Fleiſchwucher“ ein
Ende erreichen. Wir haben ſchon wiederholt darauf hingewieſen,
daß die Urſache der ungewöhnlich hohen Schweinepreiſe
in der Abhängigkeit unſeres Fleiſchmarktes von der nord-
amerikaniſchen rn an Speck und Schmalz und in der ſo
geringen Maisernte Amerikas im letzten Jahre und in der
dadurch bedingten bedeutenden Steigerung der amerikaniſchen
Speck und Schmalzpreiſe gelegen iſt. Das einzige Mittel, den
deutſchen Fleiſchmarkt vor derartigen unzuträglichen Preis
ſchwankungen zu bewahren, kann daher nur darin gefunden
werden, uns von der ausländiſchen Einfuhr möglichſt unab
hängig zu machen.

Wenn eine einzige theilweiſe Mißernte in den Vereinigten
Staaten von Nordamerika einen derartigen Einfluß auf unſere
Vieh und Fleiſchpreiſe auszuüben vermag, ſo muß uns das
eben eine Lehre ſein, uns auf unſere eigenen Füße zu ſtellen
und eine Einflußnahme Amerikas auf unſere Preisbildung durch
hohe Fleiſch und Schmalzzölle künftighin fernzuhalten. Nahe-
liegend iſt es nun allerdings, daß man die Stelle des amerika
niſchen Fleiſches und Schmalzes durch Einfuhr lebender Schweine
aus den deutſchen Grenzländern zu erſetzen ſucht, in Wirklichkeithieße das aber, den Teufel darch Beelzebub austreiben. ir

würden dann eben nur die Einwirkung Amerikas auf dem Um
wege über Dänemark, Holland, Frankreich, Oeſterreich u. ſ. w.
wieder zulaſſen und hätten, abgeſehen von der ſtändigen
r einer neuen Verſeuchung Deutſchlands durch die
Maul und Klauenſeuche, mit noch ärgeren Preis-
S auf dem Schweinemarkte zu rechnen als
isher. Es trifft nämlich keineswegs zu, daß eine große

Einfuhr von lebenden Schweinen uns niedrige Schweine-
preiſe bringt und daß durch einen Ausſchluß der eine
einfuhr die Schweinepreiſe in die Höhe getrieben würden. Wir
entnehmen der „Jnternationalen Fleiſcher Zeitung“ ein
Diagramm der Bewegung der Schweinepreiſe in den letzten
20 Jahren für zweite Qualität (fleiſchige) am Viehmarkt zu
Berlin und ergänzen dasſelbe unſererſeits durch inuſagnng
W Einfuhrzahlen an lebenden Schweinen in den betreffenden

JahrenWir erhalten dadurch folgendes Bild
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2Dieſe Zuſammenſtellung erbringt überzeugend den Nach

weis, daß Größe der Schweineeinfuhr und Höhe der Preiſe
weder relativ noch abſolut in irgend welcher Beziehung ſtehen.
Wir haben die niedrigſten Schweinepreiſe 1888 und 1896 bei
d niedrigen Einfuhrzahlen 468 000 und 110 000 Schweinen
gehabt und wir hatten den höchſten Durchſchnittspreis, der den
von 1901 noch um 2 Mk. überſtieg, 1890 bei einer Einfuhr
von 832 000 Schweinen. Jn den Jahren 1881 und
1892/93 waren die Schweinepreiſe gleich hoch wie
1889 und 1898 und nur um 1 für den Centner
niedriger als 1901, trotzdem wir 1881 eine Einfuhr von über
14 Millionen Schweinen, 1892 von 987 000, 1893 von 848 000
Schweinen hatten, gegen 1889 mit 435 000 und 1898 und

1901 mit 75 000 Schweinen. Wir ſehen hieraus alſo,
daß eine Zulaſſung der Schweineeinfuhr nicht der
richtige Weg iſt, um niedrige Schweinepreiſe zu er-
zielen, namentlich nicht, um eine Stabilität derſelben zu
ſchaffen. Durch die vorſtehende graphiſche Darſtellung über
die Preisbewegung auf dem Schweinemarkt werden wir
vielmehr zu der Einſicht gebracht, daß v eine Zeit beſonderer
D ten in den Schweinepreiſen ſtets ein außergewöhnliches
d iehöheſchnellen derſelben folgt. Dies aber hat ſeinen

rund darin, daß, wenn die Schweinepreiſe bei unsunter die Serſeltingätoſen gedrückt werden, die Schweine-
zucht als unrentabel eingeſchränkt wird und dadurch dann
ein gewiſſer Mangel an heimiſchen Schweinen eintritt, der
dann zu einer Steigerung der Preiſe führt, wovon dann
die deutſche Landwirthſchaft nicht einmal einen erheblichen
Vortheil hat, da ſie ja nur allmählich wieder ihre volle Leiſtungs
fähigkeit auf dem Gebiete der Schweineproduktion erreicht und da
mit dann wieder ein Heruntergehen der Preiſe bewirkt. Noch ſtets
iſt es aber der deutſchen Landwirthſchaft gelungen, zuletzt
1898 innerhalb Jahresfriſt den vollen Bedarf des heimiſchen
Marktes wieder zu produziren und ſo wird das auch jetzt
wieder der Fall ſein. Wenn wir aber eine Lehre aus der
Preisſteigerung der letzten Monate ziehen müſſen, ſo kann es
einzig und allein die ſein, daß wir den deutſchen Markt vor
jeder unlauteren Konkurrenz des Auslandes ſchützen müſſen,
dann wird ſich im Jnlande der Schweinepreis auf mittlerer
Höhe entſprechend den Produktionskoſten und dem geſteigerten
Bedarf regeln und werden größere Schwankungen in Zukunft
vermieden werden.

An alle Landwirthe aber richten wir angeſichts dieſer Sach
lage die dringende Aufforderung, ſo viel als irgend möglich
Schweine zu züchten und zu mäſten.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 3. Januar.

Die Frage betreffend die Ausdehnung der Unfall-
fürſorge auf alle Neichs-, Staats und Kommunal
beamten iſt von der Petitionskommiſſion des Reichstages am
4. März 1896 anläßlich einer Eingabe berathen und vom
Plenum dahin erledigt worden daß die Bittſchrift dem
Reichskanzler als Material überwieſen wurde. Jn
dieſer Tagung hat die Kommiſſion ſich von Neuem mit einer
ähnlichen Petition befaßt Ausdehnung der Un den
fürſorge r eamte) und beantragt, ſie dem
Reichskanzler als Material zu überweiſen.

Regierungsſeitig wurde hervorgehoben, daß über eine Ab
änderung der Unfallverſicherungsgeſetze zur Zeit nicht verhandelt
würde. Für den Fall einer Einführung der Unfallfürſorge für alle
Staats und Kommunalbeamken unterſchied der Regierungs
kommiſſar zwiſchen den mit feſtem Gehalt und Penſionsberechtigung
Angeſtellten und anderen Perſonen. Erſtere Kategorie ſei reichs-
geſetzlich von der Verſicherung ausgenommen, weil man erwartet
habe, daß ebenſo wie das Reich auch die Bundesſtaaten und
Kommunalverbände ihre Beamten entſprechend verſorgen würden.
Dieſe Erwartung habe ſich in Bezug auf die in reichsgefetzlich der
Unfallverficherung unterworfenen Betrieben beſchäftigten Landes-
beamten erfüllt. Das Reichsgeſetz betreffend die Beamtenfürſorge
beziehe ſich naturgemäß nur auf Reichsbeamte. Auch wenn derWunſch beſtände, r weitere Kategorien von Landesbeamten die

gleiche Fürſorge herbeizuführen, dürfte für das Reich nicht Ver
anlaſſung vorliegen, von den bisher befolgten Grundſätzen abzu
weichen und in die den Bundesſtaaten zuſtehende autonome Regelung
der Verhältniſſe ihrer Landesbeamten einzugreifen. Den Beamten
von der Kategorie des Petenten penſionirter Schutzmann) würde
unter dieſen Umſtänden erſt durch einen hinzutretenden Akt der
Landesgeſetzgebung eine entſprechende Verſorgung zutheil werden.
Es würde ſich nicht empfehlen, die an ſich mögliche Einbeziehung
der im Reichsdienſte gegen hohes feſtes Gehalt uſw. Beſchäftigten
unter das Reichsgeſetz über Beamtenfürſorge vorzunehmen und

dieſe vorweg mit einer beſonderen Unfallfürſorge zu be
enken.

Die Petitions kommiſſion des Reichstages
hat vorgeſchlagen, verſchiedene Geſuche wegen der Wohnungs-
reformm dem Reichskanzler als Material zu überweiſen.
i der e gab der Regierungskommiſſar u. A.
olgende Erklärung ab

„Die Stellung des Herrn Reichskanzlers zur Frage einer allge
meinen Wohnungsreform und der Mitwirkung des Reiches hierbei iſt
erſichtlich aus der in der Reichstagsſitzung vom 23. Januar 1901
Namens des Herrn Reichskanzlers von dem Herrn Staatsſekretär des
Jnnern abgegebenen Erklärung, die ihrem vollen Jnhalte nach ſoebendurch den e Berichterſtatter zur Vorleſung gebracht worden

iſt. An der darin niedergelegten Auffaſſung wird die Reichs
verwaltung ferner um ſo mehr feſthalten können, als in verſchiedenen
Bundesſtaaten, insbeſondere in neueſter Zeit auch in Preußen, Bayern,
Sachſen und mehreren kleineren Staaten die Wohnungsreform in er
freulicher Weiſe in Fluß gekommen iſt und von den eingeleiteten Maß
nahmen der Geſetzgebung und der Verwaltung der Einzelſtaaten in ab
ſehbarer Zeit eine weſentliche Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe
erwartet werden kann.“

Der Betrieb der Reichsdruckerei zeigt auch in neuerer Zeit
eine fortſchreitende Entwickelung. Eine Forderung für Erweiterungs-
bauten wird den geſetzgebenden Körperſchaften vorausſichtlich noch in
einem Nachtrage zum Reichshaushalt zugehen.

Centrum nnd Zolltarif. Ueber die Stellungnahme der
Centrumsfraktion zu den wichtigſten Poſitionen des Zolltarifs ſind
durch eine in Weſel gehaltene Rede des Abg. Fritzen einige neue
Einzelheiten bekannt geworden. Danach wird das Centrum für
Freilaſſung der Futterartikel, Bindung der Viehzölle nach unten
und Einführung der Viehverwerthungszölle eintreten. erdings
werde, fügte Abg. Fritzen hinzu, dieſe Verſchärfung der landwirth

ſchaftlichen Forderungen die beſtehenden Schwierigkeiten noch ver
mehren. Auch für einen angemeſſenen Schutz der Erzeugniſſe des
Gartenbaues ſei die Fraktion, aber einem erfolgreichen Vorgehen
ſtelle ſich hier die Thatſache entgegen, daß ein Theil der Gärtner
einen Zoll nicht wolle. Aus Schleſien und Sachſen werde ſtark
nach Böhmen ausgeführt. Man befürchte von Oeſterreich Gegen
maßregeln, welche die Exiſtenz ihrer Betriebe gefährden. Wie bei
Getreide und Viehzucht, zeige ſich auch hier wieder, wie einander
widerſtreitend die einzelnen Jntereſſen ſeien und wie ſchwer es
yerge ſei, einen allgemein befriedigenden Ausgleich herbeizu-
ühren.

Der Kaiſer ſprach am 1. Januar Vormittags im
Schloß zu Berlin noch nach dem Empfang der Botſchafter das
preußiſche Staatsminiſterium. Donnerstag Morgen
von 9 Uhr ab hörte Se. Maj. den Vortrag des Chefs des
Militärkabinets, Generalmajors Grafen von Hülſen Haeſeler.

Der Reichskanzler Graf von Bülow empfing am
1. Januar den öſterreichiſchungariſchen Botſchafter von
Szögyeny zu einer längeren Unterredung. Prinz
Heinrich von Preußen ſtattete Donnerstag Mittag dem
Reichskanzler Grafen von Bülow einen Beſuch ab.

Der „Poſt“ zufolge wird der Beſuch des engliſchen
Throufolgers am Berliner Hofe eine Woche dauern.

Die alljährliche Vereinigung der kommandirenden Generale
am Neujahrstage zu einem gemeinſamen Feſtmahle in Berlin fand am
Mittwoch Abend 7 Uhr im „vHotel Kaiſerhof“ ſtatt, wo im Hohen
zollernſaale die Tafel zu 34 Gedecken hergerichtet war. Die
kommandirenden Generale einſchließlich derjenigen des 2. und
3. bayeriſchen Armeekorps des Generals der Jnfanterie Ritter von
Xylander und des Generals der Kavallerie Ritter von Xylander, ſowie der
beiden ſächſiſchen Armeekorps, der Generale von Hauſen und von
Treitſchke, waren mit Ausnahme des Erbprinzen von SachſenMeiningen, des Erbgroßherzogs von Baden, des Prinzen Arnulf von

Bayern, der durch den Generalleutnant Frhrn. von Könitz, und des
Frhrn. von Falkenhauſen (13. Armeeleeps), der durch den
Generalleutnant von Hiller vertreten war, erſchienen. Außerdem
nahmen an dem Feſtmahle noch Theil der Generaloberſt und
Genexaladjutant v. Hahnke, der Chef des Generalſtabes der Armee,
Generaladjutant Graf Schlieffen, der GeneralJnſpekteur der Kavallerie
Edler von der Planitz, der General-Jnſpekteur der Fußartillerie
Edler von der Planitz, der Generalquartiermeiſter v. Oberhoffer, General

leutnant von Pleſſen, der Kriegsminiſter von Goßler, der Chef
des Jngenieurkorps Freiherr von der Goltz, der General-
inſpekteur der Marine, Admiral v. Koeſter, Admiral Thomſen, der
Präſident des Reichsmilitärgerichts Generalleutnant Frhr. v. Gemmingen,
der Jnſpekteur der Verkehrstruppen, Generalleutnant Rothe, der
Jnſpekteur der Feldartillerie, Generalleutnant von Schmidt und der
Chef des Militärkabinets Graf v. Hülſen-Haeſeler.

Aus dem Offizierkorps. Der kommandirende General
des 18. Armeekorps, General der Jnfanterie Oskar v. Linde
quiſt, welchem der Kaiſer am Neujahrstage den hohen Orden
vom Schwarzen Adler verliehen hat, wurde am 10. Dezember 1838
geboren und kam am 2. Mai 1857 als Leutnant in das Kaifer
Alexander-Regiment, in dem er Bataillons- und Regiments Ad-
jutank wurde. Am 28. Juni 1864 als Adjutant zur Truppen
Diviſion auf der Jnſel Rügen kommandirt, wurde er am 14. Juli
1864 Oberleutnant und am 17. November 1865 Adjutant bei der
1. Garde-Jnf.-Diviſion. Am 6. Mai 1867 zum Großen General
ſtabe kommandirt, kam er am 22. März 1868 als Hauptmann zum
Generalſtab des Gardekorps und wohnte vom 20. bis 27. Sep-
tember 1868 den zwiſchen Peſt und Weitzen ſtattfindenden öſter
reichiſchen Manövern bei. Am 22. März 1872 zur Dienſtleiſtung
als Flügeladjutant bei dem Kaiſer kommandirt, wurde er bald
darauf, am 18. April, Flügeladjutant, am 18. Auguſt 1872 Major
und am 23. Februar 1874 zum Ehrendienſt bei dem Kronprinzen
von Dänemark befohlen. Am 22. März 1877 zum Oberſtleutnant
befördert, wurde er am 16. September 1881 Oberſt und am 23.
November 1882 Kommandeur des 1. Garde- Regiments zu Fuß.
Am 1. September 1887 zum Generalmajor, General a. l. s. des
Kaiſers, zum Kommandeur der 1. Garde-Jnfanterie-Brigade und
Kommandanten von Potsdam ernannt, erhielt er am 27. Januar
1890 die Führung der 21. Diviſion, wurde am 24. März 1890
Generalleutnant und Kommandeur der Diviſion und am 27. Ok-
tober 1890 zur Uebernahme der 26. Diviſion nach Württemberg
kommandirt. Am 22. März 1895 erhielt er unter Beförderung
zum General. der Jnfanterie das Kommando des 13. Königl.
Württemberg.) Armeekorps und wurde am 25. März 1899 an die
Spitze des neu errichteten 18. Armeekorps in Frankfurt a. M.
geſtellt.

Perſonalnachrichten. Landgerichtsrath a. D. Seneſtreh,
ehemals Reichstags und Landtagsabgeordneter und Führer der
Centrumsfraktion im bayeriſchen Landtage, iſt vorgeſtern in Regens-
burg geſtorben.

Dem „Reichsanz.“ zufolge ſind zu ſtändigen Mitgliedern des
kaiſerlichen Aufſichtsamts für Pribvatverſicherung ernannt worden
der vortragende Rath im preußiſchen Miniſterium des Jnnern
von Knebel-Döberitz, der badiſche Miniſterrath Seubert und der
heſſiſche Geheime Staatsrath Krug von Nidda, zu richter
U ichen Beiſitzern dieſes Amtes der preußiſche Oberverwaltungs
Gerichtsrath Cöſter, der ſächſiſche Oberverwaltungs Gerichts
präſident Freiherr von Bernewitz und die preußiſchen Kammer-
gerichtsräthe Schultze und Kiehl; zu Mitgliedern des Ver
ſicherungsbeirathes vom 1. Januar 1902 ab auf fünf Jahre
folgende Verſicherungsfachmänner Böttcher (Lübeck), Brüning (Gotha),
Bürkner (Hannover), Claus (Karlsruhe), von Dorrien (Hamburg),
Dumcke (Frankfurt a. M.), Profeſſor Ehrenberg (Göttingen), Emming-
haus (Gotha), Händel (Leipzig), Hahn (Magdeburg), Hartung r Heyl
GBerlin), Jäger (Köln), Karup (Gotha), Labes (Frankfurt a. M.), v. Langs
dorff (Tharandt), Leibbrand (Stuttgart), Prof Lexis (Göttingen), Lude
wig (Erſurt), v. Marck (Greifswald), Marſchall v. Biberſtein (Berlin),
Molt (Stuttgart), Müller (Köln), Nadbyl (Breslau), Nobbe W
Poſt (Mannheim), Präfke (Neubrandenburg), Gans zu Putlitz (Gro
Pankow), Ritter v. Rasp (München), Schmerler (Hamburg). Springerum
(Elberfeld), Sternberg (Köln), Vatke urg)
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Ans Bayern. Ueber die verfaſſungsrechtliche Stellung der
bayeriſchen Proteſtanten ſoll übereinſtimmenden Meldungen verſchiedener
Zeitungen zufolge zwiſchen dem Kultusminiſterium und dem proteſtan
tiſchen Oberkonſiſtorium eine Meinungsverſchiedenheit beſtehen, die ein
geſpanntes Verhältniß beider Behörden zur Folge hat.

Geſchiedene Frauen als Lehrerinnen? Die Lokalſchul
kommiſſion der Stadt München hatte ſich jüngſt mit der intereſſanten
Frage zu befaſſen, ob eine Verwendung geſchiedener
Frauen im öffentlichen Schuldien ſt zuläſſig ſei. Es liegen
nämlich einige Geſuche von Frauen vor, die vor ihrer Verheirathung
als Lehrerinnen an Volksſchulen angeſtellt waren, die dann in der
Ehe das erhoffte Glück nicht fanden und nunmehr nach erfolgter
Scheidung um Wiederverwendung im Schuldienſt nachſuchen. Die
Lokalſchulkommiſſion ſtellt ſich auf den Standpunkt, daß auf derlei
Geſuche nur dann einzugehen wäre, wenn die Ehe der Be-
werberinnen kinderlos geblieben, ſo daß nicht zu befürchten iſt, daß
durch häusliche Sorgen die Erfüllung des Lehrberufs beeinträchtigt
werden könnte.

Der übliche „SHiſtoriſche“ Kalender des „Vor-
wärts“ iſt wieder einmal erſchienen. Natürlich iſt er ſo
un hiſtoriſch wie immer. Daß er auch diesmal wieder von
Blut und Morithaten Jaft mag noch hingehen ſchlimmer iſt
die geradezu entſetzliche Geſchmackloſigkeit, die einem a Schritt
und TDritt entgegentritt. Es iſt widerlich, den Kalender auch
nur anzuſehen.

Deutſchland und Venezuela
Wie der „Magd. Ztg.“ aus NewYork gemeldet wird, reiſtder deutſche Geſchäſtetreger in Caracas nächſten Dienstag ab,

wenn bis dahin Caſtro nicht die Zahlung der deutſchen
Forderungen verbürgt. Die Zollämter in Laguayra undanderen Häfen werden vom 7. Januar ab von Wegſehen Be

amten verwaltet, bis 2000000 Dollar vereinnahmt ſind.
Ein Telegramm aus Fort de France meldet Das nord-

amerikaniſche Dampfſchiff „Baurigh“ mit General Matos,
mehreren anderen Generälen und 300 Freiwilligen an Bord
iſt nach Venezuela abgefahren. Es heißt, daß das Schiffunterwegs ne andere Mannſchaften an Bord nehmen wird.

Der „Baurigh“ iſt mit einem leichten Panzer verſehen und die
r ſind geſchützt worden. Das Schiff hat
moderne Ausrüſtung.

Der Krieg in Südafrika.
Dem „NReuterſchen Bureau“ wird aus Heilbron vom

1. Januar gemeldet Am 28. Dezember zwiſchen 4 und
7 Uhr Nachm. wurde ſüdlich der Blockhauslinie zwiſchen
Frankfort und Tafelkop heftiges Geſchützfeuer gehört. Es
verlautet, daß ſich eine große Anzahl Buren in Leeuwkop
wiſchen Tafelkop und Lindley ſammelt. Jn Wredeſah man am 26. Dezember den Feind von Leeuwkop aus mit

za Heliograph arbeiten. De Wet ſoll ſich in Leeuwkop be-
nden.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der Papſt und die Czechen.
Der Papſt richtete an die Biſchöfe in Böhmen und

Mähren Schreiben in der Angelegenheit des nationalen
Streites. Der Papſt erklärt, er ſei entſchloſſen, ſich jeder Entſcheidung
über den Streitpunkt zu enthalten. Die Beſtrebungen zum Schutze
der Mutterſprache innerhalb gewiſſer Grenzen verdienen keinen
Tadel, doch liege es den Leitern des Staates ob, zu erſtreben, daß
hierbei das gemeinſame Wohl des Staates nicht leide. Jm Uebrigen
ermahnt der Papſt die Geiſtlichkeit, daß es ſich mit ihrem Amte
nicht verträgt, ſich in derartige Streitigkeiten zu miſchen.

Jtalien.
Die Dokumente Crispis.

Am 9. Januar werden die von Crispi hinterlaſſenen Dokumente
entſiegelt. Unter dieſen Papieren befinden ſich nicht, wie man
ehe das Protokoll des Dreibundvertrages, wohl aber viele

keferate und Bemerkungen über Geſpräche mit Staatsmännern, vor
Allem mit Caprivi. Außerdem wichtige Dokumente über die
italieniſche Revolutions- Geſchichte bis zur Gegenwart und Erispis
Beziehungen zu den italieniſchen Staatsmännern der Gegenwart.
Da gerade dieſe letzten Papiere Aufſchluß über den wirklichen Charakter
Crispis geben, ſo will die Fürſtin Linguagloſſa, eine Tochter Crispis,
um das Andenken des ſchwer verdächtigten Staatsmannes vor ſeinen
Landsleuten rein zu erhalten, eventuell mit Hilfe der Gerichte Einblick
darin zu gewinnen ſuchen, während Donna Linna, die zweite Gattin
Criepis, und der Teſtamentsvollſtrecker Senator Damiani aus Staats
intereſſe von der Veröffentlichung abſehen wollen.

Velgien.
Die Zuckerkonferenz.

Jn We rechnen gut unterrichtete Kreiſe täglich ſtärker
mit der Wahrſcheinlichkeit des Scheiterns der W
konferenz, welche am Montag ihre Sitzungen wieder auf-
nimmt. Außer den alten Schwierigkeiten macht auch die
Haltung Rumäniens Sorgen.

Nordamerika.

Präſidentenwahl in Cuba.
Einer Depeſche aus Havanna folge wurde der Nationaliſt

Palma zum Präſidenten der cubaniſchen Republik gewählt.

Aſien.
Koweit.

Wie die „Frankf. Zig.“ aus Konſtantinopel vom 1. Januar
meldet, hat Lord Lansdowne dem türkiſchen Botſchafter in
London erklärt, daß nach den ihm jetzt zugegangenen Berichten alker
dings engliſche Matroſen eine Flagge auf dem Konak des Scheich
in Koweit gehißt hätten, daß aber damit keinerlei Aenderungen des
status quo in Koweit beabſichtigt geweſen ſeien. Die Flagge habe
ausſchließlich Signalzwecken für die auf der Rhede von Ko
weit liegende engliſche Fregatte gedient und ſei nach Erfüllung ihrer
Aufgabe wieder eingezogen worden. Thatſächlich wehte am letzten
Freitag auf dem Konak Mbaruks wieder die türkiſche Halbmond
flagge zum erſten Mal ſeit fünf Wochen.

China.

Die Reiſe des Hofes.
Die „Times“ meldet aus Shanghai vom 1. Januar: Der

Hof iſt geſtern in Tſchingtingfu eingetroffen und wird am Freitag
die Reiſe nach Peking mit der Bahn fortſetzen.

Aus Nah und Fern.
Ein Anſchlag auf den Großfürſten Konſtantin? Unter dem

Balkon des Gouvernements Gebäudes in Kiew, in welchem zur
Zeit Großfürſt Konſtantin Konſtantinowitſch reſidirt, explodirte
eine Bombe in dem Augenblick, als die Salons des Großfürſten
mit der vornehmſten Geſellſchaft gefüllt waren. Durch die Ex
oloſion wurden zahlreiche Fenſter zertrümmert, jedoch Niemand
verletzt. Da man vermuthet, daß ein Racheakt von
Studenten vorliegt, wurden ſofort zahlreiche Hausſuchungen
vorgenommen und Nachts 15 Studenten verhaftet. Er
freulicherweiſe geht uns bei Schluß der Redaktion folgendes Tele
gramm aus Petersburg zu. Die vacb ouswärts verbreitete

Nachricht von einem Bombenattentat vor dem Palais des Groß
fürſten Konſtantin Konſtantinowitſch in Kiew wird an hieſiger
zuſtändiger Stelle als jeder Begründung entbehrend bezeichnet.

Erkrankung des Fürſten von Montenegro. Aus Petersburg
wird gemeldet: Fürſt Nikolaus von Montenegro litt hier vierzehn
Tage an typhöſem Fieber. Er wurde von den Leibärzten des
Kaiſers behandelt, der täglich Erkundigungen über das Befinden des
Fürſten einzog, ihm auch wiederholt Beſuche abſtattete und daraufbeſtand, daß der Fürſt bis zur völligen Geneſung hier verbleibe.

R gut war in den letzten Tagen in der Lage, Petersburg zu
verlaſſen.

Von der Krönungsfeier König Eduards VII. Während der
Krönungswoche im Juni werden in London zwei Umzüge ſtatt
finden, ein kurzer am Tage der Krönung vom Buckingham-Palaſt
zur WeſtminſterAbtei, und am nächſten Tage ein anderer von
vierzehn engliſchen Meilen Länge, wobei der König
von Millionen ſeiner Unterthanen auf dem Wege begrüßt werden kann.
Dieſer zweite Umzug geht vom Weſten nach Oſten beim Eintritt in
die City werden der Lord Mayor, die Aldermen und Herolde der
Stadt mit dem Zuge zuſammentreffen. Es iſt nicht ſehr wahr
ſcheinlich, daß Eduard VII. von den Bräuchen, die mit der Krönung
britiſcher Könige ſeit jeher verbunden ſind, etwas aufgeben wird
darum wird auch St. Edwards Seſſel und der Stein von
Scone, dem ehemaligen Krönungsort der ſchottiſchen Könige, für
die Feier aufgeſtellt werden. Am Morgen der Krönung wird das
Salbgefähß, ein Goldgeſchirr in der Form eines Adlers mit aus
gebreiteten Flügeln und geöffnetem Schnabel, mit Oel gefüllt und auf
dem Altar der Abtei geſtellt, dazu ein Löffel aus dem zwölften
Jahrhundert aus reinem Gold, deſſen Stiel mit vier Perlen beſetzt
iſt. Nachdem der Eid geleiſtet, nimmt der Erzbiſchof von Canter
burh den Löffel vom Altare, gießt Oel hinein und ſalbt den König
mit den Worten: „Sei geſalbt mit dem heiligen Oel, wie Könige,
Prieſter und Propheten geſalbt waren.“ Wenn dieſe Feier vorüber
iſt, wird Eduard VII. mit den Amtsgewändern bekleidet, dem
Chor-Pelzkragen, den Albe, einem dem Chorhemd ähnlichen
Gewand. un werden dem Könige die Sporen und das Staats
Gewand. Nun werden dem Könige die Sporen und das Staats
Robe und die Uebergabe des Kreuzes und Reichsapfels. Ein Be-
amter der Schatzkammer bringt den Ring des Königs und reicht
ihn dem Erzbiſchof, der ihn an den vierten Finger der rechten Hand
des Königs ſteckt. Der Ring iſt ein einfacher Goldreif mit einem
großen Rubin, in den das Kreuz des heiligen Georg eingeſchnitten
iſt. Er wird als Zeichen der königlichen Würde getragen und als
Pfand, daß er den Glauben beibehalten und vertheidigen wird.
Der Dechant von Weſtminſter bringt das Zepter und den von einer
Taube gekrönten Stab. Dieſer wird dem König in die linke Hand
gegeben, und der Erzbiſchof ermahnt den König, „die Stolzen zu
erniedrigen und die Niedrigen zu erhöhen.“ Jetzt findet die eigent
liche Krönung ſtatt. Sobald dem König die Krone aufs Haupt geſetzt
worden iſt, ruft das Volk „God save the Kingl“

Eine furchtbare Familientragödie hat ſich, wie ſchon tele-
graphiſch kurz gemeldet, in der Shylveſternacht in einem Hauſe der
Oranienſtraße zu Berlin abgeſpielt. Hier tödtete der 1868 zu
Krampes bei Mariaſchein in Böhmen geborene Uhrmacher Alois
Pleß im Einvberſtändniß mit ſeiner 1865 zu Berlin geborenen
Ehefrau geborene Panzer ſeine zwei Söhne Paul und
Richard, 1893 und 1895 zu Berlin geboren, durch je einen Revolver
ſchuß in die rechte Schläfe, verwundete den älteſten 1892 geborenen
Sohn Erwin durch einen Schuß im Geſicht und erſchoß ſodann ſeine
Frau und ſich ſelbſt. Das Ehepaar war ſeit elf Jahren verheirathet.
Pleß hatte ſeit ſechs Jahren bei Siemens und Halske gute Arbeit.
Die Familie lebte daher in auskömmlichen Verhältniſſen. Die Ehe
war aber von Anfang an getrübt, denn der Mann war mit einer
Unterleibskrankheit behaftet, die ſich auch auf Frau und Kinder
übertragen hatte. (11) Zwei von dieſen waren verkrüppelt. Statt
einen Arzt zu Rathe zu ziehen, ſuchten die Leute ſich ſelbſt zu helfen.
Zuletzt machten die Eltern ſich gegenſeitig und auch ihren Kindern
jeden Tag eine Morphinumeinſpritzung! Früher ziemlich ver-
ſchloſſen, klagte in der letzten Zeit Frau Pleß ihrer Flurnachbarin,
einer Schneiderin Meher, wiederholt ihr Leid unter Thränen. Pleß
äußerte am vergangenen Sonntag zu Fräulein Meyer, die ihm nach
dem Grunde ſeiner Niedergeſchlagenheit fragte, wenn ſeineKrankheit
ihn einmal ſo weit bringe, daß er nicht mehr arbeiten könne, ſo werde
er ſeine Familie und ſich umbringen. Zu ſeinem Leiden komme
nun noch die Unruhe, die ihm das Suchen einer neuen Wohnung
verurſache. Der Wirth habe ihm gekündigt, weil ſeine Kinder zu
unartig ſeien. Das treffe zu; auch in der Reichenberger-
ſtraße wäre den Leuten aus dieſem Grunde gekündigt worden.
Als am Dienstag Morgen Pleß zur Arbeit gegangen war, traf Frl.
Meyer ſeine Frau beim Gardinenſtecken an. Die Frau weinte und
ſagte auf Befragen nach dem Grunde: „Wenn Sie unſere Ver-
hältniſſe kennen würden! Mein Mann iſt krank, ich bin krank und
die Kinder haben auch etwas weg. Mein Mann hat ſich einen Re
volver gekauft und will uns alle erſchießen.“ Die Meyer ſuchte die
Unglückliche zu tröſten, aber dieſe weinte immer heftiger. Um
8 Uhr Abends kam Pleß nach Hauſe. Die Familie blieb den
ganzen Abend für ſich, auch mit der Flurnachbarin ſprach niemand
mehr. Fünf Minuten nach 12 Uhr hörten Fräulein Meher und
Verwandte, die bei ihr zu Beſuch waren, ſowie andere Hausgenoſſen
in der Pleßſchen Wohnung drei Schüſſe fallen. Während man die
Polizei und einen Arzt aus der Mariannenſtraße holte, erbrach der
Hauswirth die verſchloſſene und verriegelte Wohnungsthür. Bevor
er damit fertig war, fielen noch zwei Schüſſe. Als man dann ein-
drang, ſah man ſich einem ſchrecklichen Bilde gegenüber. Frau
Pleß, nur mit Unterrock und Hemd bekleidet, lag todt im Bett, neben
ihr, an ihrer linken Seite, lagen die Knaben Alois und Richard,
beide ebenfalls entſeelt. Jm zweiten Bette kag allein der älteſte
Sohn Erwin, nicht ſchwer verwundet, da die Kugel am rechten
Backenknochen abgeprallt war. Pleß ſelbſt lag leblos auf dem
Fußboden, aus einer Schußwunde in der rechten Schläfe blutend.
Neben ihm fand man einen ſechsläufigen Revolver, deſſen Trommel
noch eine ſcharfe Patrone enthielt. Der Arzt rief den älteſten
Sohn ins Bewußtſein zurück und ließ ihn mit einem Rettungswagen
nach dem Krankenhaus bringen. Der Knabe wird nach ärztlichem
Gutachten bald wieder hergeſtellt ſein. Bei den Eltern und den
beiden anderen Kindern konnte der Arzt nur noch den Tod feſt
ſtellen. Die Tragödie erregte unter den zahlreichen Leuten, die
zur Shlveſterfeier die Straße bevölkerten, er Aufregung.

Ausſtand in Solingen. Der Verein der eerenfabrikanten
hat die über die Mitglieder des Scheerenſchleiferver-
bandes verhängte Sperre auf Grund der unter Vorſitz des Land
rathes Lucas getroffenen Vereinbarungen aufgehoben. Der
am 17. Dezember ausgebrochene Ausſtand der etwa 1100 Mitglieder
des Scheerenſchleifervereins iſt damit beendigt.

Die Diamantarbeiter in Amſterdam. Nach einer Erklärung
in dem Blatte „Het Volk“ iſt in einer Verſammlung der Vorſtände
der Diamantarbeitervereine beſchloſſen worden, der von den Arbeit-
gebern verkündeten Ausſperrung gegenüber den allgemeinen Aus-
ſtand zu erklären. Dieſe ſoll ſämmtlichen Mitgliedern der Arbeit
gebervereinigungen gegenüber durchgefilhrt werden.

Infolge von Unruhen, die die Folge eines Arbeiteraus-
ſtandes in der Umgegend der PenrhynSchieferbrüche in Nord
wales ſind, iſt in der Nachbarſchachft Militär zum Eingreifen
bereit. Jn Her letzten Nacht ſind mehrere Häuſer in dem Bezirk
zerſtört worden.

Verworfene Reviſionen. Das Reichs gericht hat die
Reviſion des Raubmörders Matthias Kneißl ver-
worfen, der am 19. November von dem Schwurgericht Augsburg
zum Tode verurtheilt worden iſt, ebenſo die Reviſion des ehe
maligen Kaſſirers des Kreditvereins in Ansbach A. Schröppel, der
vom Landgericht Ansbach am 19. Auguſt wegen Untreue und Be
truges zu drei Jahren Gefängniß verurtheilt worden iſt.

Bis zum Halſe im Schlamm ſtehend wurde bei Senften-
berg in der Mark der Leichnam eines Mannes vorgefunden,
der anſcheinend erſchlagen worden iſt. Der Kopf des Todten wies
ſchwere Verletzungen auf. Bei der Leiche wurden vorgefunden eine
llenbahnfabrkarte Veterghoin Kotthus eine Steuerreklamations

Leligſter

vorladung mit dem Stempel NeuWelzotv, unterſchrieben Fengler,und ein Oktavblatt mit den mittels Bleiſtift geſchriebenem Worden

Kutſcher Sebicke hat Frau Koch gefahren. Der Todte, deſſen rechtes
Auge blind iſt, iſt von kleiner ſchwächlicher Geſtalt.

Ein ſchwerer Jagdunfall ereignete ſich, wie Berliner
Blättern gedrahtet wird, letzter Tage auf einer vom Fürſten Henckel
von Donnersmarck in Repten veranſtalteten Treibjagd, an der ſich
auch Graf Walderſee und der Fürſt von Hohen-
lohe-Jngelfingen auf Koſchentin betheiligten. Letzterem
ging beim Anlegen auf aufſteigende Faſanen zu früh die Flinte los,
wodurch zwei Förſter und ein Treiber angeſchoſſen
wurden. Sämmtliche Verletzungen der Getroffenen ſind zwar
ſchwer, aber nicht lebensgefährlich; am ſchwerſten verletzt iſt, wie
die „Oberſchleſ. Grenz-Ztg.“ meldet, der Förſter Strulick, der ein
Schrotkorn in die Stirn, zwölf Sehrotkörner in den rechten. Arm und
zwei ins rechte Bein bekommen hat.

Mord. Wie der „Poſ. Ztg.“ aus Pinne gemeldet wird, iſt
in der Sylveſternacht der dortige Nachtwächter von einer raufluſtigen Bande überfallen und er ſchlagen worden. Zwei der
That verdächtige Perſonen ſind bereits verhaftet.

Engliſche Schiffsbauten. Aus Glasgow, 2. Januar, wird ge
meedet: Die Schiffsbauer am Clyde haben von der Admiralität die
Aufforderung erhalten, Koſtenanſchläge einzureichen für zwei Linien
ſchiffe, fünf Panzerkreuzer erſter Klaſſe und zwei geſchütze Kreuzer
dritter Klaſſe. Die Linienſchiffe ſollen die größte Artilleriebewaffnung
in der geſammten britiſchen Marine erhalten. Die Vergebung der
Baukontrakte ſoll ſofort erfolgen.

Straßenbahnunfall in Berlin. Jn der Prenzlauerſtraße ent
gleiſte geſtern Abend ein Anhängewagen der Straßenbahn und gerieth
auf das Nebengeleiſe, wo er von einem entgegenkommenden Straßen
bahnwagen faſt völlig zertrümmert wurde, während dieſem der Vorder
raum abgeriſſen wurde. Zwei in dem Anhängewagen ſitzende Fahrgäſte
wurden ſchwer verletzt.

Zum Untergang des Dampfers „Clara“ wird uns aus Apen
rade, 2. Jan., noch gemeldet Der bei Hohiau in der Hainanſtraße
geſtrandete Apenrader Dampfer „Clara“ war nach der Strandung
zunächſt wieder abgekommen, iſt aber dann, wie ein Telegramm an die
hieſige Rhederei Jebſen heute meldet, im tiefen Waſſer geſunken und
das Schiff iſt total verloren. Von den geretteten 43 Perſonen er
ſchienen der Maſchiniſt FrenzelApenrade,

mißten Perſonen in ein anderes Boot gegangen ſeien. Die Möglichkeit,
daß ſie an einer anderen Stelle gelandet ſeien, beſtehe. Ein weiteres
Telegramm aus Apenrade meldet: Ein bei der hieſigen Rhederei
Jebſen eingegangenes Telegramm meldet, daß ſämmtliche ver
mißte Mannſchaften vom Dampfer „Clara“ bei Hohiau
glücklich gelandet und ſomit die
gerettet iſt.

Schifffahrts Nachrichten.

Norddentſcher Lloyd. „Sachſen“ 30. Dez. v. Southampton
n. Oſtaſien abgeg. „Norderney“, n. d. La Plata beſt., 31. Dez. in
Antwerpen angekommen. „Prinzeß Jrene“ 31. Dez. v. Nagaſaki u.
Hamburg abgegangen. „Helgoland“ 1. Jan. v. Galveſton in Bremer-
haven angekommen. „Halle“ 2. Jan. v. d. La Plata in Bremerhaven
angekommen. „Friedrich der Große“ '1. Januar in Adelaide angek.
„Bonn“ 1. Jan. v. Antwerpen n. Braſilien abgegangen. „Rheiu“,
v. Auſtralien kommend, 1. Jan. Gibraltar paſſirt. „Hannover“
31. Dez. von Baltimore in Galveſton angekommen. „König
Albert“ 31. Dez. von Penang nach Bremen abgegangen. „Trave“
1. Jan. 4 Nm. v. NewYork n. Genua abgeg. „Kaiſerin Maria
Thereſia“ 1. Jan. 7 Abds. v. Southampton n. NewYork abgeg.
„Preußen“ 2. Jan. v. Penang n. Oſtaſien abgeg. „Weimar“, von
Baltimore kommend, 31. Dez. 12 Mittags auf der Weſer angekommen.
„Bremen“ 31. Dez. 1 Nm. Reiſe v. Sonthampton n. Genug fortgeſ.
„Coblenz“ 31. Dez. 3 Mrgs. Reiſe v. Oporto n. Antwerpen fortgeſ.
„Hamburg“, n. Oſtaſien beſtimmt, 30. Dez. Nm. in Snuez angek.
„Stettin“, v. Auſtralien kommend, 31. Dez. Vm. in Singapore angek.
„Bayern“, v. Oſtaſien kommend, 2. Jan. v. Southampton n. Bremen
abgeg. „Bonn“ n. Braſilien 2. Jan. Dover paſſirt.

Hamburg Amerika Linie. „Pretoria“ 1. Januar 2 Uhr
50 Min. Nachm. von Cherbourg abgegangen. „Hercynia“ 31. Dez. in
St. Thomas angekommen. „Ascania“ 1. Jan. 2 Nachm. von Havre
abgegangen. „Calabria“ 1. Jan. Nachts in Hamburg angekommen.
„Hörde“ 1. Jan. in Hamburg angekommen. „Aleſia“ 30. Dezember
3 Uhr Nachts von New-Orleans abgegangen. „Sparta“ 31. Dezember
8 Vorm. in Portland (Maine) angekommen. „Aſſyria“ 1. Januar
Abends in Hamburg angekommen. „Adria“ 1. Jan. in Boſton angek.
„Sibiria“ 1. Jan. in Santos angek. „Dacia“ 1. Januar Vorm. in
Rotterdam angek. „Serbia“ 31. Dez. 7 Vorm. in Singapore angek.
„Segovia“ 31. Dez. 2 Nachm. von Havre abgeg. „Laeisz“ 1. Januar
5 Nachm. in Penang angek. „Sileſia“ 1. Januar 9 Vorm. in Yoko
hama angek.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 3. Januar.

Die Abordnung der Salzwirker-Brüderſchaft zu Halle am
Kaiſerhofe. Die Salzſiedemeiſter Gottlieb Ebert als Sprecher, Max
Puppe und Paul Moritz als Begleiter, welche ſich am Tage vor Syl
veſter nach Berlin begeben hatten, wurden am Neujahrstage Abends
8 Uhr bei Kaiſerlicher Familientafel im Neuen Palais zu Potsdam
zugelaſſen, um die Glückwünſche und die Geſchenke der Brüder
ſchaft zu überbringen. Herr Ebert überreichte nach einer kurzen An
rede den Kaiſerlichen Majeſtäten das von Fräulein Kadach-Halle a. S.
ſinnreich verfaßte, geſtern von der „Hall. Ztg.“ mitgetheilte Neujahrs
gedicht im goldenen Einbande, den Prinzen und Prinzeſſinnen dasſelbe
in ſilbernen Einbänden. Die beiden anderen Halloren ſervirten unter
deſſen die mitgebrachten Geſchenke, Halleſche hochfeine Schlackwurſt
(Verfertiger Herr Fleiſchermeiſter Ernſt Halke Halle a. S.) und Sool-
eier, in eine Salzpyramide eingelegt. An der Tafel
nahmen theil der Kaiſer, die Kaiſerin, der Kronprinz, Prinz
Heinrich, Prinz Eitel Friedrich, Erbprinz Karl von Hohenzollern nebſt
Gemahlin und andere z. Zt. in Berlin anweſende Prinzen und
Prinzeſſinnen, ſowie auch mehrere Hofdamen und Herren vom Dienſt.
Der Kaiſer erkundigte ſich nach der Salzgewinnung in der KonſolidirtenHalleſchen Pfännerſchaft und nach der Arbeit der Janoren, die bekannt

lich als Salzſieder ſeit uralter Zeit ihrem Berufe nachgehen. Auch nach
dem Ackerbau auf dem ehemals Salzigen See bei Oberröblingen
erkundigte ſich Se. Majeſtät und bedauerte, daß durch das
Verſchwinden des Sees eine Menge Fiſcher ihr lohnendes
Gewerbe nicht mehr ausüben könnten und ſich anderen Veſchäfti
gungen zuwenden müßten. Die Kaiſerin erkundigte ſich in leutKGeiſe nach den Familien der Abgeordneten (wie die hohe

Frau das ſtets zu thun pflegt) und übertrug ihnen die Grüße an
dieſelben. Der Kronprinz war überaus liebenswürdig, er beſtellte
Herrn Ebert zu ſich und zu ſeinen Geſchwiſtern und verabſchiedete
fich von ihm mit einem Händedruck. Auch die anderen hohen
Herrſchaften frügen die Halloren, die durch ihre bunte Tracht all
emein auffielen, nach dieſem und jenem. Nach huldvoller Ent

aſſung wurden die Halloren im Neuen Palais geſpeiſt. Zur Audienz
bei den Kaiſerlichen Majeſtäten wurden die Halloren auf den
anderen Tag Mittags beſtellt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
O. Eisleben, 2. Jan. (Aufgegriffen. Einbrüche-
Kirchliches.) Heute wurde auf dem Plaone hierſelbſt der

aus der Jrrenanſtalt zu Nietleben entwichene Schmied Chriſtoph
Kanzler in ſeiner Anſtaltskleidung betroffen und feſtgenommen. Der
Flüchtling wurde der Anſtalt wieder zugeführt. Jn der ver
gangenen Nacht wurden wieder mehrere Einbrüche verübt. Auf
dem hieſigen Güterbahnhofe verſuchten Diebe in den Kaſſenraum
einzudringen, was ihnen jedoch nicht gelang und außerdem ſtatteten
ſie dem Weber'ſchen Waagehäuschen und der Bude des Herrn
Dampffägewerksbeſitzers Voland einen Beſuch ab. n den hieſigen

ſowie der Bootsmann
Mehlchaus auf dem Konſulat in Hohiau und erklärten, daß die ver

geſammte Mannſchaft
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Kirchen wurden im verfloſſenen Jahre 726 Kinder getauft, tonſirmirt
509; das heil. Abendmahl empfingen 4535 Perſonen, getraut wurden
199 Paare und kirchlich beerdigt 226 Perſonen.

W. Mittweida, 1. Jan. (Feſtnahme eines Mädchen-
mörders.) Sonnabend Abend wurde, wie das hieſige Amtsblatt
meldet, von der hieſigen Polizei ein etwa 40 Jahre alter böhmiſcher
Handarbeiter feſtgenom men, welcher eingeſtand, die Mädchenmorde bei Großmilkau und Großſchlaisdorf begangen
zu haben. Dem vernehmenden Beamten gab der Verhaftete eine genaue
Schilderung über die Ausführung der Verbrechen.

Von der Wethau, 2. Jan. Verſchiedene Strafen.)
Vom Schöffengericht Weißenfels wurde der Inſpektor Koch vom
Rittergut Poſerna mit 14 Feſtgenoſſen verurtheilt, weil ſie am Sedan
tage einen Umzug hielten, am Kriegerdenkmale einen Kranz nieder
legten und patriotiſche Lieder ſangen, ohne r polizeiliche Erlaub
niß zu haben. Der Inſpektor wurde zu 15 Mk., die übrigen Feſt
theilnehmer zu je 3 Mk. verurtheilt. Jn Wethau veranſtaltete der
Turnverein „Deutſche Treue“ einen Umzug ohne polizeiliche Erlaub
aniß. Vom Schöffengericht Naumburg wurde der Vorſtand mit
einer Mark Geldſtrafe belegt. Der Amtsvorſteher hatte für den
Vorſtand eine Strafverfügung über 5 Mk. erlaſſen.

Oſterfeld, 2. Jan. (Diebſtahl.) Jm benachbarten Ober-
kaka wurde die verehelichte Z. verhaftet, da man in ihrem Gehöft
verſchiedene Gegenſtände fand, die am 21. vor. Mts. dem Rentier
Buſchmann in Schlkeinitz durch Einbruchsdiebſtahl entwendet waren

okumente, Sparkaſſenbuch 2c.). Der Dieb hatte vom Dache eines
e Gebäudes aus das 2. Stockwerk der fremden Wohnung

erſtiegen.
Stößen, 2. Jan. KKirchliche Nachrichten.) Jm Jahre

1901 wurden geboren 52 Kinder gegen 44 im Vorjahre, und zwar
30 Knaben und 22 Mädchen. Getauft wurden 54 Kinder gegen 46
im Vorjahre. Konfirmirt wurden 44 gegen 32 im Vorjahre, und
zwar 28 Knaben und 16 Mädchen. Getraut wurden 11 Paare gegen
9 im Vorjahre, darunter 5 mit kirchlichen Ehren. Geſtorben ſind 29
Perſonen gegen 24 im Vorjahre eine Perſon endete durch Selbſt
mord. An 10 Kommunionen nahmen 543 Perſonen theil, und zwar
236 männlichen und 307 weiblichen Geſchlechts. Der Cymbel-Ertrag
beziffert ſich auf 87,69 Mk., an Kirchenkollekten wurden 75,10 Mk., für
die Miſſion und für die hungernden Burenfrauen und Kinder 23,85 Mk.
erzielt. Der Ertrag der Hauskollekten beläuft ſich auf 83,05 Mk. Jm
Jahre 1801 wurden aufgeboten und getraut 10 Paare es ſtarben 12
Perſonen.

m. Mühlberg a. E., 2. Jan. (Von der Elbe.) Jnfolge der
andauernd milden Witterung iſt der bereits eingeſtellt geweſene
Elbſchifffahrtsverkehr theilweiſe wieder aufgenommen worden. Eine
Anzahl Schiffseigner haben ihre bereits in den Winterhäfen ſicher
geſtellten Fahrzeuge nochmals heraus gebracht, um noch eine Reiſe
damit zu unternehmen. An mehreren größeren Elbumſchlagplätzen
iſt die Befrachtung der Schiffe wieder aufgenommen worden und
die Fahrzeuge der großen Dampfer-Geſellſchaften verladen wieder
an den oberen Plätzen der Elbe Güter nach Hamburg. Der Elb-
ſtrom zeigt ein um dieſe Zeit ſeltenes Bild, lange Schleppzüge
und einzelne beladene Fahrzeuge paſſiren faſt Tag für Tag die
hieſige Elbſtrecke, und das mitten im Winter. Der Waſſer-
ſtand iſt vollufrig und kommt der Schifffahrt ſehr zu
ſtatten. Freilich kann ein Witterungsumſchlag ſchnell eintreten
und dann iſt der lebhafte Verkehr plötzlich zu Ende. Für die Schiff
fahrt bedeutet der Betrieb um die jetzige Zeit immerhin ein Riſiko,
das unter Umſtänden theuer zu ſtehen kommen kann.

o Liebenwerda, 2. Januar. (Kreistag. Elektriſches
Licht am Chriſtbaum.) Aus der letzten Kreistagsſitzung, in
welcher die Einführung des Regierungs Aſſeſſors Herrn Or. von
Obernitz als Landrath ſtattfand, ſei Folgendes hervorgehoben
Die ausſcheidenden Kreisausſchußmitglieder Rittergutsbeſitzer Ober
laender Wiederau und Amtsvorſteher Lehmann Theiſa wurden faſt
einſtimmig wiedergewählt. Jn die Liſte der für das Amtsvorſteher
amt befähigten Perſonen wurden die Gemeindevorſteher Wilhelm
Stolzenhain und Behniſch-Großthiemig aufgenommen. Der Antrag der
Aktiengeſellſchaft Lauchhammer betr. Ausſcheidung des Gutsbezirks
Lauchhammer und der Gemeinde Naundorf aus dem Anmtsbezirk
Mückenberg behufs Bildung eines beſonderen Gutsbezirks ſoll
dem Kreisausſchuß zur nochmaligen Verhandlung und Prüfung zurück
gegeben werden. Dem Rendanten der KreiskommunalkaſſenRechnung
wurde Entlaſtung ertheilt. Bei der diesjährigen Chriſtmette prangten
zum erſten Male die Chriſtbäume und der hohe Altar der Kirche in
prachtvollem elektriſchen Lichte.

Uebigan (Kr. Liebenwerda), 2. Jan. (Ein frecher Dieb-
ſt ah wurde in dem Schuhwaarengeſchäft von E. Giermann hierſelbſt,
welcher nebenbei auch eine Reſtauration betreibt, verübt. Der Dieb
ſtahl vom Ladentiſche drei Paar neue Stiefeln, während ſich der Wirth
in der nur durch eine Thür mit Glasſcheibe vom Laden getrennten
Gaſtſtube befand. Von dem Spitzbuben fehlt bisher jede Spur.

Ouerfurt, 2. Jan. (Durchbrenner. Kreisſpar-
kaſſe. Poſthilfsſtel le.) Am Sylveſter gegen Abend hat der
Handelslehrling Wilhelm Krugmann von hier ſeinem Prinzipal, Herrn
Dr. Bergmann, einen Geldbrief mit 26 000 Mark Jnhalt, den er zur
Poſt tragen ſollte, entwendet und iſt damit in Begleitung des Gelb-
gießers Theodor Petzold durchgebrannt. Die Bürſchchen ſind mit
Geſchirr nach Vitzenburg gefahren und von dort über Naumburg
weitergereiſt. Gleich nach erſtatteter Anzeige iſt ihnen der Oberwacht-
meiſter Kramer zur Verfolgung nachgefahren. Nach dem veröffent-
lichten Verwaltungsbericht der Kreisſparkaſſe zu Querfurt pro 1900
betrugen die neueingezahlten Einlagen 1 469 855 Mark, die Rück-
zahlungen auf Einlagen 1 492 439 Mark, die Summe der Aktiva
11 618 306 Mk., die der Paſſiva 11 556 232 Mk. mithin der Ueber
ſchuß 62 043 Mk. Die Kaſſe hat auf Grundſtücke ausgeliehen
376 280 Mk. und an Kommunen des Kreiſes 124 650 Mark. Die
Summe des Reſervefonds betrug Ende 1900 1078 361, im Vorjahre
1 020 769 Mk. Derſelbe hat ſich alſo vermehrt um 57 591 Mk. Jm
Umlauf befanden ſich am Schluſſe des Jahres 1900 14 259 Stück
Einlagebücher. Die Kaſſe verzinſt Spareinlagen mit drei Prozent.
Jn St. Micheln bei Mücheln iſt geſtern eine Poſthilfsſtelle eingerichtet
worden, welche ihre Verbindungen durch Landbriefträger erhält.

Nordhauſen, 2. Januar. (Mädchen-Fortbildungs-
ich u le.) Unſere Stadt wird mit Beginn des neuen Schuljahres
eine Mädchen- Fortbildungsſchule einrichten unter
Leitung des Mittelſchulrektors Heine. Es werden darin die Jung
frauen, die mit dem Reifezeugniß aus der höheren Töchterſchule und
der MädchenMittelſchule entlaſſen ſind, aufgenommen werden.

N. Cöthen, 2. Jan. (Unſer höheres techniſches Jn
ſt it u t), deſſen Frequenz von Semeſter zu Semeſter zunimmt, iſt
gignwärtis mit einer Forderung auf abermalige Erweiterung der

äume an die Stadt herangetreten. Während ein Theil der Bürger
ſchaft der Sache wohlwollend gegenüberſteht, verhält ſich jedoch eine
ſtarke Oppoſition in Rückſicht auf die anderweiten der Stadt bevor
tehenden großen Ausgaben, ſowie namentlich wegen des Umſtandes,
)aß das nichtdeutſche Element, namentlich auch das polniſche,
anter den hier Studirenden immer ſtärker hervortritt, der Sache ab
(ehnend gegenüber. Eine in nächſter Zeit ſeitens des Bürgervereins
tinzuberufende allgemeine Bürgerverſammlung wird hoffentlich die An
ſichten klären.

Perſonal Nachrichten.
Verliehen wurde dem Bezirksvorſteher Fabrikbeſitzer Robert

Drandt zu Magdeburg der Königliche Kronenorden 4. Klaſſe.
Folgende Perſonen: Brüning, Oberbürgermeiſter a. D.,

Generaldirektor der Feuerverſicherungsbank für Deutſchland, zu Gotha,
Dr. jur. Emminghaus, Proſeſſor, Direktor der LebensVer

für Deutſchland, zu Gotha, Dr. jur. Händel,irektor der Kebensverſicherungsgefellſchaft zu Leipzig, zu Leipzig,

Dr. jur. Hahn, Generaldirektor der „Wilhelma“ in Magdeburg, zu
Magdeburg, Dr. Karup, Profeſſor, Mathematiker der Lebens-
perſicherungsbank für Deutſchland, zu Gotha, Dr. jur. Ludewig,
an der Verſicherungsgeſellſchaft „Thuringia“, zu Erfurt, Vatke,

eneraldirektor der Magdeburger Feuer-Verſicherungs geſellſchaft. zu

Magdeburg, ſind vom 1. Januar 1902 ab auf die Dauer von
fünf Jahren zu Mitgliedern des Verſicherungsbeirathes beim Kaiſer
lichen Aufſichtsamt für Privatverſicherung ernannt.

Dem Regierungs- Aſſeſſor Dr. jur. Gebauer iſt die Stelle
eines Vorſtandes beim Stempel- und Erbſchaftsſteueramt zu Magde-
burg verliehen worden.

Telegramme.
Berlin, 3. Jan. Der Abgeordnete Dr. Schädler, Dom-

kapitular in Bamberg und zweiter Vorſitzender der Centrum-
Fraktion des Reichstages, iſt ſeit ingerg Zeit ſchwer erkrankt.Hamburg, 3. d Die „Voſſ. Ztg.“ meldet Der
Dampfer „Kanawha-Belle“ iſt bei Pointereek geſtrandet, acht
Mann der Beſatzung ſind ertrunken.

Nürnberg, 3. Jan. Der ſeit dem 27. Nov. vermißte
Bahnarbeiter Lamberger wurde geſtern am Bahnhofe in einem
verdeckten Kanalſchacht todt aufgefunden.

Rotheurg in (Rhöngeb.), 3. Jan. Jn der Neujahrsnacht
tödtete der Beſitzersſohn Rehm aus Eiferſucht einen 23jährigen
jungen Mann Namens Henz auf offener Straße. Rehm wurdePüenomnnen,

New-ork, 2. Jan. Der hieſige venezolaniſche Konſul
erhielt folgendes Telegramm aus Caracas vom heutigen Tage:
Fernandes iſt geſchlagen, Pietri gefangen ge-
en die Revolution iſt von Caſtro unter-

rückt.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der dentſchen
Seewarte in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonnabend, 4. Januar Wenig verändert, wolkig, viel
fach Nebel.

Sonntag, 5. Jannar Ziemlich milde, wolkig, neblig.

Wafifer ſtände
Null).devdeutet über, unter Null) we v

Saale
Halle 2. Jan. 2,20 3. Jan. 2,30 0,10
Trotha 3,10 3,10*Alsleben 1. Jan. 2,30 2. Jan. 2,778 048Bernburg 1,90 2,27 0337*Calbe, Obp. 1,84 4 1,94 0,10do. Untvp. 1,66 2,00 0,34Unfrut.
Gitraufſut 1. Jan. 2,80 2. Jan. 1,80 1,00

Molbau
Budweisz 31. Dez. 0,13 1. Jan. 0,28 0,15
Prag 0,16 0,21] 0,05*Brandend 1. J e Jrandendurg 1. Jan. Jan.Obervegel 2,24 2,22 0,02Unterpegel 1,54 1,57 (0,03*atbenow

Oberpegel 1,62 1.63 (0,01Unterpegel 1,17 1,17)davelberg 260 2,59 0,01Elve.Pardubitz 31. Dez. 0,48 1. Jan. 0,60 0,12
Brandeis

Wieluik 0,35 0,30 0,05Leitmeritz 0,37 0,37Außig T ZollDresden 1. Jan. 0,60 2. Jan. 0,52 (0,08
Torgau 1,74 1,64 0,10Wittenberg 2,56 2,50 0,06*Woßlau 2,05 1,08 0,07*Barvy 2,46 2,47 (0,01Magdeburg 2,08 2,04 0,04*Tangermünde e 3,04 3,00 0,04*Wittenverge 2,68 2,66 0,02Lenzen 2,74 v 2,72 0,02Dömitz 2,09 e 2,11 0,02*Lauenburg n 2,03 2,10 I 0,07Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der

Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

W. Berlin, 2. Jan. Nachdem die gerichtliche Jnhibirung der
Rückzahlung der Northern Pacific Preferred Shares aufgehoben
worden iſt, erläßt die Geſellſchaft folgende Bekanntmachung: „Den
Jnhabern von Certificaten für den Preferred Stock der Northern
Pacific Railway Company wird hierdurch bekannt gegeben, daß in
Ausübung der Rechte, welche die Northern Pacific Railway Com-
pany ſich vorbehalten und in jedem ausgegebenen und vor dem
15. November 1901 im Umlauf befindlichen Certificat noch beſonders
erklärt hat. die Geſellſchaft den Preferred Stock zurückgezogen hat,
und daß letzterer in ſeiner Geſammtheit am 1. Januar 1902 zurück
gezogen wurde. Ein jeder Jnhaber eines Certificats für den Pre
ferred Stock, das bisher noch nicht eingereicht wurde, wird hiermit
benachrichtigt, daß er bei Einreichung und Uebergabe ſeines Certi-
ficats im Bureau der Northern Pacific Railway Company 49 Wall
Street, New-York, den Gegenwerth den Nennbetrages des Certi
ficats in Baar ausgezahlt erhalten wird. Außer der im Vor
ſtehenden erwähnten Zahlung für das eingereichte Certificat wird
kein Jnhaber irgend eines Certificats für den Preferred Stock gegen
wärtig oder ſpäter irgend ein Recht als Stockholder noch irgend
welchen Anſpruch gegen die Geſellſchaft beſitzen. New-HYork,
2. Januar 1902. Jm Auftrage der Direktoren: George H. Earl,
Sekretär.“ Jm Anſchluß hieran theilt die Deutſche Bank
(Berlin) mit, daß ſie beauftragt iſt, Stücke des Berliner Regiſters,
welche bei ihr zur Rückzahlung eingereicht werden, zu den früher
publizirten Bedingungen einzulöſen.

W. Helena (Montana), 1. Jan. Jn einer heute abgehaltenen
Verſammlung der Gouverneure und Generalſtaatsanwälte von
ſieben nördlichen Staaten der Union wurde der Plan einer Aktion,
die dahin zielt, das Projekt einer Verſchmelzung der
Northern-Pacificbahn, der Great-Northern-bahn, ſowie der Chicago-Burlingtonand Quineh-
bahn zu verhindern, einſtimmig angenommen. Zu dieſem Zwecke
ſoll ein Prozeß an den Gerichtshöfen von Mineſota anhängig ge
macht werden.

Tages-Marktberichte.
Berlin, 2. Januar. Berliner Produktendörſe.)

Die amtlich feſtageſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
märk. 172,50 173,50 ab Bahn. Roggen märk. 144,00 bis
145,00 ab Bahn. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 129,00
bis 134,00 ſchwere 135,00 145,00 c ruſſiſche 126,00 130
Mark. Hafer märk., mecklenburg. und pomm. fein 158,00 bis
170,00 märk., mecklend., vomm., preuß., poſen. und ſchleſ.
mittel 154,00 157,00 gering 150,00 153,00 A. Mais,
amerik. mixed 146,00 148,00 under 137,00 141,00 c. Erbſen,
inländ. und ruſſ. Futterwaare 172,00--180,00 c. Weizenmehl 00
22,00--24,25 Roggenmehl 0 und 1 18,85--19,90 Weizen
kleie, grobe 9,40--9,80 feine 9,00--9,40 Roggenkleie
9,60 10,00 NMittagsbörſe: Weizen, märk. und havelländer
173,00 174,00 ab Bahn, Mai und Juli 172,00 171,50 Roggen
märk. 144,00 145,00 c. ab Bahn Mai 14775--147 00 Hafer,

märk. mecklenburg. und pomm. fein 157,00 bis 168,00
und ſchleſ. mittel

152,00 156,00 gering 148,00--151,00 A. Mais amerikan
mixed 146,00--147,00 runder 137,00--140,00 Weizenmebl

oggenmehl 0 und
Rüböl Januar 56,80 A. Br., Mai 55,20 --54,60--54,80 Oktober
53,40-—53,00 Spiritus loco ohne Faß 30,90 September

märk., mecklenburg., pomm.

00 22,00--24,25

ohne Faß 34,30 34,40
Weizen
Juli 147,75 t Hafer Mai
Mai und Juli 124,00
Mark, Juli 19,35 A. Rüböl

preuß., poſ.

1 18,80 19,85

Preiſe um 21 Ubr (nichtamtlich)
Mai und Juli 171,50 Roggen Mai 147,25

und Juli 156,25 A. Mais
Mehl Januar 19,00 Mai 19,25

Mai 54,70 Oktober 53,00
Central-Stelle der Preußiſchen Tandwirthſchaftökammern.

Notirungs Stelle.
2. Januar 1902.a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahli worden

eizen Roggen Gerſte HaferUckermari 165-—178 138-- 148 132 140 145 160
Mittelmark, Priegnitz 162 170 135--145 132--140 142 160
Reumark 160 170 135--142 130 142 146 160
Lauſitz 165--175 147--148 137--140 140 158
Magdeburg 170 146 150Altmark 160--165 135--140 150 170 140 150
Merſeburg öſtl. d. Mulde 159--170 135 146 160 135 158

do. weſtl. d. Mulde 160 171 140 147 129--157 145 155
Erfurt 160--165 150--152 150 170 148--152
Stettin (Bezirk) 175--177 142 149 128 134 144 154
Anklam (Platz) 173 143 128 144Greifswald (Plat) 171 141 S 147Danzig 178 144 128 130 142 152Thorn 180 184 149 152 2 149 152Königsberg i. Pr. 166--173 133 138 124--127 140 152
Allenſtein 168 175 142-145 116--129 142 146
Breslau 160 173 143 149 124 142 134 140Glatz 165--175 145--155 127--137 124-134
Schönau (Katzb.) 160--172 140--148 126--135 130 136
Lüben 64 172 139 147 130--138 132 140Poſen 175-- 180 144 148 120--123 142 145
Bromberg 178 151 156 125 SGneſen 177 146 136 142Oſtrowo 174 176 143 145 125-- 135 132 133
Kiel 160 170 138 140 135 137 148--150Hannover Süd 160 168 138 148 100 170 140--170
do. Elbe Weſer 161 169 136 142 135 140 167

do. Weſt 170 147 o 146 160Münſterland 162 165 140--148 160 160Weſtfäl. Jnduſtriebezirke 163--168 141-149 127--134 160 168
Sauerland 163 164 143 145 S 155 160Paderbornerland 156--164 141--149 S 157 160
Kaſſel 158-- 160 145--148 145 155 148 153

b) Nach vrivater ErmitteiungStadt 795 g. p. I. 712 g. p. 573 g. p. 200 e. v. I.

Berlin 174 145 156Stettin 177 149 132 149Königsberg i. Pr. 1662 138 127 152Breskau 174 149 142 140Poſen 180 145 132 140)Hannover 165 146 a 160Neuß 164 140 S 160Mannbeim 176 147 S 156Hamburg 173 143 7e) Weltmarktpreiſe
auf Grund heuliger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität sUnterſchiede.

am 2. Jan., am 31. Dez.
Von Newyotk nach Berlin Weiz. loko 882 Cts. 179,26..179,50

„Cbhiecago Jan. 78x Cts. „173,00 178,00
Liverpool März 6 ſh. 3 d. 133,00 182,50
Odeſſa loko 88 Kop. 170,25 168,50Riga loko 94 Kop. 172,25 172,25ZIn Paris. Jan. 21,90 fce. 177,50 179,00

Von Amſterdam nach Köln März hl. fl.Newyork nach Berlin Rogg. lofo 752 Gts. 167,00 166,50
Odeſſa loko 69 Kop. „145,00 146,00Riga loko 78 Kop. „151,00 151,00Amſterdam nach Kbln März 128 di. f. 14250 1417

e RNewvork nach Berlin Mais Mai 70 Cts. „140,00 139,2
Magdeburg, 2. Jan. (Carl Schulze jun.) Tro den

ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzzel 3,40 A. die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 200 Ctr.-Ladungen.

Magdevurg, 2. Jan. (Notirungen des Magoesurger
Vereins für Landwirthſchaft) Weizen, Shiriff 162-167
Sommerweizen 160--166 A. je nach Qualität, Rauhweizen fehlt.
Roggen 144-148 ab Station je nach Lage derſelben.
Landgerſte 140- 147 mittlere Chevaliers und gute Land
gerſte 152 162 beſſere Chevaliers 154— 168 Feinfarbige Quali
täten bleiben über höchſte Notiz geſucht. Hafer 149-155
ab Station gehandelt. Erbſen, Victoria, je nach Qualität, 185
bis 210 Mais, gem. amerikaniſcher fehlt.

Leipzig, 31. Dez. Produktenmarkt. (WBericht von Reu
munn u. Leovold, Leipzig.) Weizen, ſtill, ver 1000 kg netto
inländiſcher 167--174 bz. Bf., ausländiſcher 180- 182 bz. Vf.
Roggen, ruhig, ver 1000 e nerto, inländiſcher 144 bis
148 bz. Bf., ausländiſcher 144 150 bz. Vf. Gerſte, ver 1090
netto, Braugerſte hieſige 145-- 158 bz. Bf., Mahl- und
Futterwaare 130 142 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 kg nerto
inländiſcher 151--157 bz. Bf., ausländiſcher Bf. Mais
ver 1000 kg netto amerik. 148 bz., runder 132 bis
144 bz. Bf. Oelſaat per 1000 ke netio, Ravs bz. Vf.
Ravpskuchen per 100 kg netto 12,50 13 bz. Bf. Rübol, feſt,
robes ver 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß flüſſiges Bf.,
gefrorenes Außeramtlich: Malz ver 100 kg netto loco 26
bis 28. Wicken ver 1000 kg netto loco 190 200. Ervſen ver 1000 kg
netto loco große 220--230, do. kleine 190-200, do.
zfutter 170-- 190. Bohnen ver 100 kg netto loco 18-20, Kleeſaat
per 100 kg nete roth nach Qual. 100 150, do. weiß nach Qual. 40--
100, do. gelb nach Qual. 40--50, ſchwed. nach Qual. 130 140, feinſte
Qualität höher. Die Mühlen und WMehlhändler von Leipzig
und Umgegend notiren Weizenmehl Nr. 00 24,50 A, do.
Nr. 0 22,00 23,00 do. Nr. I 19--19,50 do. Nr. II 17,00
17,50 Weizenſchaalen 9,00--9,50 Roggenmehl Nr. 0/1
20,50 do. Nr. II 14,00 14,50 Roggentleie 10,00
dis 10,50 c ver 100 kg excl. Sack.

Viehmärkte.
Hamburg, 31. Dez. Bericht der Notirungs-

Kommiſſion.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“
vom 30. bis 31. Dezember 1901.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug verein
darter nebenſtehender Tara:

Montag Dienstag
30. 12. 31. 12.

Beſte ſchwere reine Schweine 62 62 20
Schwere Mittelwaare 62--63 62 22Gute leichte Mittelwaare 63--63x 62--63 22
Goringere Mittelwaare 6263 61-62 24
Sauen nach Qualität 554--58 54--58 ſchw.

Der Handel war: ſlott flott

Waaren- und Produktenberichte.
Getreide.

h 2. Januar. Weizen ſtill, holſtein. loes 168 175
Laplatg 134— 140. Roggen ſtill, ſüdruſſiſcher ruhig, eif. Hamburg
105 112, do. loco 107--112, mecklenburgiſcher 140--145. Mais ſtill,
136, Laplata 110. Hafer ſtill. Gertte ſtill.

Veſt, 2. Januox. Weizen lages unnerändert do ver April 8.99



Sd., 909 Bt., do. er Oktover Go., Br. Roggen ger
Hafer per April Gd., Br.April 7,48 Gd., 7.49 Br.

Mais per Mai 5,47 Gd., 5,48 Br.
Wien, 2.

Br., per Mai Juni Gd., Br.7,72 Gd., 7,74 Br., per Mai Juni Gd., Br.

Br., ver Mai-Funi Gd
LSondon, 2. Januar.

geboten.
Arnſterdam, 2. Januar.

do. per März do. per Mai
ruhig, per März 127, per Mai

Antwerpen, 2. Januar.
Hafer feſt, Gerſte ruhig.

Paris, 2. Januar. Kein Produktenmarkt.
New-Hork, 2. Januar. (Telegramm.) Rother Winter- Weizen

März ver Mai 87X, per Juli87. Mais ver Januar ver Mai 7097, per Juli 69 Mehl
loco 893, per Januar per
3,00 Getreidefracht 1.

Chicago, 2. Januar. (Telear.)
per Mai 8287,. Mais per Januar 63!

Zucker.
Hamburg, 2. Januar. (Schlußbericht.) RüdenRohzucker,

I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Januar 6,52, per Februar 6,65, ver März 7,75, ver Mai
6,928, per Auguſt 7,15, ver Oktoder 7,35. Matt.

Loudon, 2. Januar. 962 Proz. Javazucker loco 82, nom.,
Rüben Rohzucker loco 6 b. 59, d. Träge.

Kaffee.
Hamburg. 2. Januar. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good

average Santos Januar 35,75 G., März 36,25 G., Mai 37,00 G.,
September 38.25 G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 2. Januar. Java-Kaffee good ordinory 38.
Havre, 2. Januar. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork

ſchloß feſt mit 5--10 Points Hauſſe. Rio 6 000 Sack, Santos 31 000
Sack. Zufuhren für Dienstag.

Petrolenm.
Hamburg, 2. Januar. Petroleum ruhig. Standard white

loco 8,70 Br.
Antwerpen, 2. Jan. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Tope

weiß loco 174 bez., Br., do. ver Janaur 17x Br., do. per Februar
172/, Br., do. März 18 Br. Tendenz: Ruhbig.

Januar. Weizen per Frühjahr 9,19 Gd., 9,20
d Roggen per Frübjahr

ais ver
MaiJuni 5,76 Gd., 5,77 Br. Hafer ver Frühjahr 7,81 Gd., 7,82

r.

An der Küſte 1 Weizen ladung an

Weizen auf Termine geſchäftslos,
Roggen auf Termine

Weizen behauptet, Roggen ruhig,

Weizen ver Januar 78

New-Yorr, 2. v (Teiegrammy. Weiroteum Stanvdaro
white in NewYork 7,20 do. in Philadelphia 7,15, do. (in Refined
Caſes) 8,30 do. Credit Balauces at Oil City 1,15.

Spiritus.
Hamburg, 2. Januar. Spoviritus ſtill, Januar 14 Br., 13,50

G. Far Fedmar 14,25 Br., 138/, G., FebruarMärz 14,50 Br.,

Hülfenfrüchte.
Magdeburg, 2. Januar. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

24,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00 34,00 Mk., Linſen 17,00
dis 34,00 Mk., alles für 100 ke.

Oelfaaten. DOele. Fettwaaren.
Köln, 2. Januar. Rüböl loco 60,50, Mai 56.50.
Hamburg, 2. Januar. Rüböl ruhig, loco 57,00.
Hamburg, 31. Dezember. Schmalz. Amerik. Steam 504 Mk.,

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 51 Mk., do. do.
Cbamberlain, Roe u. Co. 51 Mk., do. do. Choice Grocery 50x Mk.,
div. Marken 492 -50 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 2. Januar. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 10,20, do. Rohe und Brothers 10,30.

Paris, 2. Januar. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Dez. 62,50
Jan. 62,25, Jan.April 61,75, Mai Auguſt 62.00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 2. Januar. Kartoffelſtärke 14,75 Mk., Kartoffelmehl

15,00 Mk., feuchte Stärke 7,50 Mk.
Hamburg, 31. Dez. KRartoffelſtärke 142 15 Mk., Lieferung

Februar März 14 15 Mk., Kartoffelmehl, prompt 15- 15 Mk.,
Lieferung Febr.-März 15--151 Mk., Suvperior Stärke 15- 15 Mk.,
Superior Mehl 157 16 Mk. per 100 Kilogramm.
100 i. debnrg, 2. Januar. Eßfkartoffeln 5,00--5,50 Mk. für

g.
Fleiſch. Butter. Eier.

Magdeburg, 2. Januar. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis
1.05 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,30 1,50 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,30-- 1,50 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 4,00--4,80 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 31. Dez. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 115 bis
150 Pfa., kleine 80—90 Pfg., Seezungen, große 145--150 Pfa.,

50 bis
80 P 30-50 Pfg., Rothzungen Schollen,große 45-60 Pfg., mittel 30-60 Pfg., kleine 12-60 Sia lebende
Karpfen 75 Vfa. Scheüſſche, große 33 40 Pfg., mittel 30— 35 V
kleine 24- 28 Pfg., Cabliau, große 15--20 i kleine 12--146 Pfg., Lengfiſch 15--16 Pfa., Blaufiſch 10 12

fa., Dorſch 10--15 Pfg., Rochen 10--15 Pfg.
Elblachs Pfa., Lachs, rothfl. Pfa., Silberlachs
Lachsforellen 120--220 Pfg., Zander 55 60 Pſg., Flußhechte 70
75 Pfa., Schnepel 40--45 Pfa., Barſe 15--35 Pfg., Brachfer
25-40 Pfg., Hummern, lebende 230—-240 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeb 2. Januar. Richtſtroh 6,50--7,20 Mk., Krummſtroh 530 600 Mi Heu 8,00—9,00 Mt. für 106 kg.

Banmwolle und Wolle.
Bremen, 2. Januar. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

loco 42x Pfg.
Liverpool, 2. Januar. Baumwollmarkt en.
Autwerpen, 2. Januar. Wolle. LaPlata-Zug Type B

Januar 4,15 Käufer, Juli 4,25 Käufer. Behauptet.
Havre, 31. Dezember, Abends. Wolle. Dezember 119,00

Mai 127,00. Tendenz: Ruhig.
Metalle.

Amſterdam, 2. Januar. Bancazinn 64.
Lonudon, 2. Januar. Silber 257/, Lſtrk., ChiliKupfer 487Lſtrl., per 3 Monate 49 Lſtrl., Blei ſpan. 104 Lſirl., engl. re

Lſirl., Zinn 1058/, Lſtrl., Zink 168, Lſtrl.Glasgolv, 2. Januar. Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 49 eh. d. nts Middlesborough 43 sh. 3 d.

Düngemittel.
Hamburg, 31. Dezember. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,97x.

Rio de Jaueiro, 31. Dez. Wechſel auf London 12

Berantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Halle. Sprech
Kunden der Redaktion von 9 biso 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktton betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſtren, Für die Inſerate verantwortllch
O. Brakel, Halle a, S.
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Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße N.
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